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Hochwasserrückhaltebecken (HRB) 
in der Schweiz 

 
Der Rückhalt von Hochwasserspitzen ist eine der möglichen aktiven Massnahmen gegen 
Überflutungsschäden. Durch diese Retention fliesst ein Teil des Abflusses zeitlich versetzt 
ab und dämpft damit den Maximalabfluss. Eine solche gezielte Entlastung gefährdeter 
Gebiete kann einerseits durch die Überflutung natürliche Flussabschnitte im Oberlauf oder 
anderseits durch Rückhalt in künstlich angelegten Becken realisiert werden (Abb. 1). Die 
Stauanlagen die teilweise der schweizerischen Stauanlagenverordnung unterstehen, können 
dabei ein Volumen von wenigen 10‘000 bis zu über 1‘000‘000 m3 haben. 

 

 
Abb. 1: HRB Eichmatt Beromünster, Luzern (Bild: G. Paravicini) 

 

Im Rahmen einer Literaturrecherche soll ein Überblick über bereits verwirklichte Hochwasser 
-rückhaltebecken in der Schweiz gegeben werden. Diese sollen nach Typ, dem 
Rückhaltevolumen und den verwendeten Hochwasserentlastungen charakterisiert werden. 
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